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Amtlicher Teil. 


J. Verfügungen u. Bekauntmachungen des Landrats u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


1 Nach 8 46, 7 der Wehrordnung vom 22. Juli 1901 find die mit Führung der 
Civilſtandsregiſter betrauten Behörden und Perſonen verpflichtet, zum 15. Januar 
leden Jahres 


a. den Vorſtehern der Gemeinden oder gleichartigen Verbände einen Auszug 
aus dem Geburtsregiſter des um 17 Jahre zurückliegenden Kalenderjahres, 
alſo 

zum 15. Januar 1904 einen Auszug aus dem Jahre 1887, 
enthaltend alle Eintragungen der Geburtsfälle von Kindern männ⸗ 


lichen Geſchlechts innerhalb der Gemeinde oder des gleichartigen 
Verbandes; 


b. dem Civilvorſitzenden der Erſatzkommiſſion des Bezirks einen Auszug aus 
dem Sterberegiſter des letzverfloſſenen Kalenderjahres, enthaltend die Ein⸗ 
tragung von 

Todesfällen männlicher Perſonen, welche das 25. Lebensjahr noch nicht 
N vollendet hatten, innerhalb ihres Bezirks unentgeltlich zu überſenden. 
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Die Herren Standesbeamten erſuche ich, mir binnen 8 Tagen anzuzeigen, 
wieviel Formulare zu den ad b genannten Auszügen und zwar Titel- und Einlagebogen 
für ihren Bezirk gebraucht werden. 

Ich bemerke dabei, daß zu dieſen letztgenannten Mitteilungen 1) für jede Ort⸗ 
ſchaft des Standesamtsbezirks je ein Titelbogen, 2) als Einlage für jeden Titel⸗ 
bogen ſoviel Formulare an Sterberegiſterauszügen, als Todesfälle in der 
betr. Ortſchaft in dieſem Jahre vorgekommen ſind, gebraucht werden. 

Dabei mache ich noch beſonders darauf aufmerkſam, daß nur die Innenſeite 
der Einlageformulare auszufüllen ſind, nicht aber auch die erſte Seite, ebenſo 
bleiben die Titelbogen auf der Innenſeite unausgefüllt. 

Jeder einzelne Auszug iſt beſonders zu beglaubigen. 

In die letzte Rubrik der Auszüge iſt der Sterbeort einzutragen mit dem Zu⸗ 
ſatze „Sterbeort“, damit die Ortſchaft als ſolcher erkennbar wird. 

In der Rubrik „Alter“ iſt, ſofern Geburts⸗ und Sterbeort ſich decken oder doch 
in demſelben Standesamtsbezirk liegen, ſtets das genaue Geburtsdatum anzugeben. 


Danzig, den 1. Dezember 1903. Der Landrat. 


2 Hierdurch weiſe ich hin auf den vom Herrn Oberpräſidenten der Provinz Weſt⸗ 
preußen unterm 3. November cr. bekannt gemachten Nachtrag IV zur „Meiſterprüfungs⸗ 
ordnung für das Handwerk in der Provinz Weſtpreußen“, Amtsblatt vom 21. No⸗ 
vember 1903. S. 395 Nr. 672. 


Danzig, den 1. Dezember 1903. Der Landrat. 
. ccc 
3 Ich erſuche die Guts⸗ und Gemeindevorſteher, falls der Knecht Karl Lange, 
zuletzt in Schüddelkau beim Ziegelmeiſter Albrecht wohnhaft, in der Ortſchaft ſich auf⸗ 
hält, mir ſofort davon Anzeige zu machen. 

Danzig, den 1. Dezember 1903. Der Landrat. 

. ͤ ͤ . 
4 Am Donnerſtag, den 10. k. Mts., und Sonnabend, den 12. k. Mts., jedesmal 


vormittags von 9 Uhr ab, findet auf dem Anſchießſtande vor der Mövenſchanze in 


Weichſelmünde 
Anſchießen von Laffeten 
(je 18 Schuß) — blindgeladene Geſchoſſe ſtatt. 

Der gefährdete Teil der See liegt vom Feſtungsturm Weichſelmünde aus te 
ſehen zwiſchen N. N. O. und N. O. z. O. mißweiſend und erſtreckt ſich von der Küſte 
auf etwa 10000 Meter in See. 

Zum Abſperren des gefährdeten Teils der See kreuzt während der ganzen 
Dauer des Schießens neben der Schußlinie 1 Dampfer mit einem Lootſen an Bord. 

Während des Schießens weht auf der Mövenſchanze eine ſchwarz⸗weiße Flagge. 

Danzig, den 28. November 1903. Der Landrat. 
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5 Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, mir binnen 8 Tagen anzuzeigen, ob und 
welche Ausländer von ihnen in dieſem Jahre aus Preußen ausgewieſen worden ſind, 
aus welchem Grunde und wohin die Ausweiſung erfolgte, ſowie in welcher Weiſe die 
usweiſung vollzogen worden iſt. 
Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 


Danzig, den 3. Dezember 1903. Der Landrat. 
— —.ññ—— —w—ũ—ͤ ! — — —— ——ꝓ—v— w — — 
6 Die Ortsvorſtände fordere ich auf, mir binnen 8 Tagen anzuzeigen, welche 


gentur von Mobiliar ⸗Feuerverſicherungsgeſellſchaften in der Ortſchaft wohnen und 
welche Geſellſchaften ſie vertreten. 
Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 
Danzig, den 3. Dezember 1903. Der Landrat. 


— . —ß— . — . ——ͤ— mn 


7 m Miniſterium des Innern find Mufterfagungen für Sterbekaſſen ſowie für 
Penſions aſſen und Wittwen⸗ und Waiſenkaſſen entworfen, nach denen jetzt die Statuten 
ieſer Kaſſen in Gemäßheit des Geſetzes über die privaten Verſicherungsunternehmungen 
vom 12. Mai 1901 und der 88 24 bis 53 des Bürgerlichen Geſetzbuchs umgeändert 
werden ſollen. Dieſe Muſterſtatuten ſind für Sterbekaſſen zum Preiſe von 20 Pf. und 
für Penſions⸗, Wittwen⸗ und Waiſenkaſſen zum Preiſe von 25 Pf. in der Königlichen 
Hofbuchdruckerei von Mittler und Sohn in Berlin 8. W., Kochſtraße 68, zu beziehen. 


Danzig, den 2. Dezember 1903. Der Landrat. 
— — . ͤ rGäẽĩ—U'—0Dnj0!ĩlmR m ꝛ⁊wöy ĩ.uwy.vm —..ñx3ẽꝛ ſU[:àkĩß§Ä1ẽ¹ö 
8 Neuausbrüche der Schweineſeuche. 
Kreiſe Gemeinde⸗ bezw. Gutsbezirke | Name der Eigentümer. 

— 
Elbing⸗L and Weingarten Gutsbeſitzer Schröter 
Im Nikolaiken Beſitzer Lorewitz 
Roſen beg Wachsmuth Molkereipächter Klinger 
r Koelln Beſitzer Heldt 

" r Oberausmaaß Beſitzer Feldt 
we; Heinrichsdorf Beſitzer Staſchirowski 
Vorn? Rentſchkau Beſitzer Scieſinski 

8 9 Forſtgut Steinort Förſter Großmann 

Erloſchen iſt die Seuche in 

Danziger Niederung Bürgerwieſen Eigentümer Heldt 
Schwetz . Heinrichsdorf Fleiſchermeiſter Kirſchkowski 
Thorn Steinau Beſitzerfrau Timm 

e Hermannsdorf Beſitzer Jurek 

neee * Dom. Papau Arbeiter Lewandowski, Olszewski, 

Wroblewski 


Danzig, den 30. November 1903. Der Landrat. 
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9 Neuausbrüche der Schweineſeuche. 


Kreiſe Gemeinde- bezw. Gutsbezirke Namen der Eigentümer. 
— . ———8 
Pi Brück Mühlenbeſitzer Strehlke 
Thorn Staw Lehrer Reimann 
Erloſchen iſt die Seuche in 
ern Schmolle Einwohner Papke 
Cum Pillewitz Gutsbezirk 
Roſen berg Pillichowo Beſitzer Pukall 
Stras bung Gut Wrotzk Inſtmann Lewandowski 
Danzig, den 2. Dezember 1903. Der Landrat. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Steckbrief. | 

10 Gegen den Arbeiter Hermann Hübert aus Danzig, geboren am 2. November 1879 
in Bodenwinkel, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Betruges verhängt. a 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗Gefängnis 
abzuliefern, ſowie zu den hieſigen Akten 2 J. Nr. 1564/03 ſofort Mitteilung zu machen. 

Danzig, den 24. November 1903. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


Nichtamtlicher Teil. 
Grundſtücksverſteigerung. 


Infolge freiwilligen Auftrags der Erben des verſtorbenen Hofbeſitzers Herr n 
Heinr. Hupp ſoll zum Zwecke der Auseinanderſetzung das zum Nachlaſſe gehöri ge 
Grundſtück Ohra, Niederfeld 27 


am Dienstag, den 8. Dezember 1903, vormittags 10 Uhr, 


an Ort und Stelle an den Meiſtbietenden verkauft werden. Das Grundſtück beſteht au? 
einem Wohnhauſe, Stall, Remiſe und ca. 5½ Morgen culm. vorzüglichen Gartenlande 
und ca. 11 Morgen guter Wieſen. Das bewegliche Inventar kann auf Wunſch mitver⸗ 
kauft werden. Berkaufsbedingungen, Kataſterauszüge ꝛc. ſind beim Unterzeichneten ei 
zuſehen. Vorherige Beſichtigung iſt an Werktagen geſtattet. 


Fernſprecher 1009. Arthur Klau, Auktionator, Danzig, 


Frauengaſſe 18. 


ii Redakteur J. V. Ernſt Brunzen, Danzig. 
Druck der Danziger Allgemeinen Zeitung, Danzig, A.⸗G., Hundegaſſe 51. 
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